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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an2 Ah genommen: Jn Leipzig in derLknehuit re C r C 0 n r 1 C v Buchhandlung von Kirchner und
Poſt 4 Anſtalten überall nur 77 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,4 Gewandhaus No. 4. Jn Magde

burg in der Creutzſchen Buch
handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
uns Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakzteur C. G. Schwetſchke.)

No. 240.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Oct. Se. Majeſtät der König haben

gekuht:
Dem königl. großherzoglichen Zollorganiſations-Kommiſ-

ſarius fur das Großherzogthum Luxemburg, Direktor und Ober-
ſteuerrath Tock, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe; und.

Dem praktiſchen Arzte Dr. Weſſely zu Nordhauſen den
Charakter als Sanitätsrath zu verleihen.

Se. Majeſtät der König haben Jhren bisherigen außer-
ordentlichen Geſandten und bevollmaächtigten Miniſter am ko
niglich niederländiſchen Hofe, den Kammerherrn Grafen von
Wylich und Lottum, zu einer anderweiten Beſtimmung von
dort abzuberufen, ſtatt ſeiner aber daſelbſt den bisherigen au
ßerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Miniſter bei
der ottomaniſchen Pforte, den Kammerherrn Grafen von Koö-
nigsmarck, zu beglaubigen geruht.

Jrhre königl. Hoheit, die verwittwete Frau Großherzogin
von Mecklenburg- Schwerin und deren Tochter, die Her-
ogin Louiſe, ſowie Se. Durchlaucht der Herzog Georg vonEchſen Altenburg ſind, von Leipzig kommend, hier einge-

troffen und in den fur dieſelben im königl. Schloſſe in Bereit-
ſchaft gehaltenen Appartements abgeſtiegen.

Der Erblandmundſchenk des Herzogthums Pommern, von
Heyden-Linden, iſt von Dresden hier angekommen.

Berlin, d. 10. October. Der König und die Königin
beſinden ſich jetzt in Potsdam, wo auch das Geburtsfeſt des
Kbnigs von den Mitgliedern der königlichen Familie gefeiert
werden wird. Die Eltern der jungen Kronprinzeſſin von Baiern
werden erſt nach vier Wochen hier wieder eintreffen, da dieſel-
ben von Muünchen ſich nach Darmſtadt begeben werden, um
dort einige Zeit bei ihrer älteſten Tochter zu verweilen. Letztere
iſt mit ihrem Gemahl nach der Vermahlung ihrer Schweſter
von hier nach Darmſtadt zuruckgekehrt, nachdem ſie auch auf
den Wunſch ihrer Mutter vorher vom Profeſſor Begas ge-
malt worden war.

Aus ſicherer Quelle konnen wir die, in öffentlichen Blät
tern (ſ. Nr. 228 d. Cour.) aus Berlin gegebene Nachricht uber
den Konſiſtorial- Aſſeſſor Dr. Piſchon hierſelbſt, dahin berich-
tigen, daß keiner andern Schrift von demſelben entgegen zu

Halle, Freitag den 14. October
Hierzu eine Beilage.

e eeeeeeecceuoeèèäaäaèèdee reren
ſehen iſt, als dem dritten Theile ſeiner Denkmaler fur deutſche
Sprache. Auch findet der Biſchof Dr. Eylert nicht den
geringſten Anlaß, ſeine bisherige ehrenvolle Stellung aufzugeben,

Der ruſſiſche Staatskanzler, Graf von Neſſelrode,
welchen man hier erwartet hatte, wird nicht hierher kommen.
Derſelbe hat in Hamburg mit dem hieſigen ruſſiſchen Geſandten,
Freiherrn von Meyendorff, Konferenzen gehabt und iſt be
reits über Lubeck nach Petersburg zuruckgekehrt.

Bei dem Fortſchritt der Jnduſtrie in Deutſchland iſt es
jetzt eine Hauptaufgabe unſerer begabteſten Staatsmanner,
Mittel ausfindig zu machen, welche, ohne die Vortheile, die
eine geſteigerte Jnduſtrie gewahrt, zu gefahrden, dem Nach-
theil, welcher durch Mangel an Beſchaftigung der arbeitenden
Klaſſe durch das Maſchinenweſen in den Fabriken auf die Dauer,
wie in England, fur das Land erwachſt, entgegenwirken.
Unſere Staatsmänner erkennen klar, daß, wenn das engliſche
Fabrikweſen in allen Theilen fur Deutſchland als Muſter die
nen ſoll, unſerm Vaterland mit der Zeit dieſelbe Gefahr, wel
che jetzt ſo druckend auf England laſtet und die Zukunft der bri
tiſchen Jnſeln in eine beunruhigende Ausſicht ſtellt, drohen
werde. Es handelt ſich bei dieſer wichtigen Frage darum, die
völlige Verarmung eines großen Theils der Bevölkerung wie
dies in England der Fall iſt, zu verhuten. Es iſt dies nicht bkos
eine europaäiſche, es iſt dies eine Weltfrage, von deren glück
lichen oder unzureichenden Loöſung die Geſchicke vieler Millio-
nen in Gegenwart und Zukunft abhangen. Eine wichtigere
Frage durfte der heutigen Staatskunde wohl nicht vorliegen.
So lange keine Mittel aufgefunden ſind, welche das Gleichge-
wicht in Bezug auf den Erwerb aufrecht erhalten, wird die zu-
kunftige Wohlfahrt der Länder nicht geſichert ſein, indem ein
Land, deſſen Bevölkerung ſich in eine unnatuürlich reiche und
arme theilt, den gefahrlichſten Wechſelfällen und inneren Un
ruhen unterworfen iſt.

Bekanntlich hatte die hieſige Theaterintendantur als Feſt
oper zum königlichen Geburtsfeſt die Oper Lucrezia Borgia in
italieniſcher Sprache beſtimmt. Da das hieſige Publikum aber
ſeine Mißbilligung uber dieſe Hintanſetzung der deutſchen Oper
ausgeſprochen hatte, ſo wird jetzt eine deutſche Oper als Feſt

oper einſtudirt.



Potsdam, d. 9. October. Geſtern Abend iſt der König
von Trebbin bis wohin derſelbe von Halle aus mit der Eiſen
bahn gefahren war, und die Königin von Berlin kommend,
auf Sansſouci wieder eingetroffen.

Köln, d. 6. October. Nach Verlauten durfte der Dom
baumeiſter Zwirner eine Urlaubsreiſe in dieſem Spatherbſte
dazu benutzen nach England hinüber zu ſchiffen und die merk-
würdigſten Kirchenbauten dieſes Landes in Augenſchein zu neh
men. Jntereſſant wurde ſein Zuſammentreffen mit dem Bau
meiſter des Parlamentshauſes ſein, der gleich ihm zu einem der
größten und großartigſten Bauten der Chriſtenheit berufen
worden iſt.

Frankfurt a. M., d. 8. October. Der Bundes -Pra-
ſidial- Geſandte, Herr Graf von Muünch-Bellinghau-
ſen, iſt heute Morgen von hier nach Wien abgereiſt, wo er
bis zum nächſten Fruhjahr verweilen wird. Mehrere andere
Bundestags Geſandte haben auch unſere Stadt verlaſſen.

Wien, d. 5. October. Se. Durchlaucht der Furſt von
Metternich iſt heute vom Johannisberg hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Ootober. Man hat Nachrichten aus Algier

bis zum 30. September. General Changarnier hat nach
den Gefechten am 21. und 22. Sept. mehrere Vortheile uber
die Kabylen davongetragen am 23. Sept. wurde eine Razzia
(ein Raubzug) gegen die Stamme, welche ihn angegriffen hat
ten, ins Werk geſetzt das Ergebniß war eine Beute, beſtehend
in 200 Kameelen, 400 Ochſen, 10,000 Schafen. Am 29. Sept.
war General Changarnier zu Milianah angekommen. Der
Feind ſoll bei den letzten Gefechten 75 Todte gehabt haben. An
demſelben Tage iſt General Bugeaud mit 3000 Mann von
Algier nach dem Oſten der Kolonie ausgeruckt.

Die franzöſiſche Fregatte Erigone, welche ſich im chine
ſiſchen Meere befindet, iſt mit der engliſchen Flotte nordwarts
geſegelt.

Jm Semaphore von Marſeille lieſt man Das agyptiſche
Dampfboot Nil, eins der ſchönſten Schiffe des Vizekönigs, iſt
in unſerm Hafen eingelaufen. Es bringt die Geſchenke, welche
Mehemed Ali dem Könige der Franzoſen und der königlichen
Familie zuſendet nämlich 8 arabiſche Pferde und mehrere
Shawls von unſchätzbarem Werthe. Der Nil kommt von
Malta, von wo er am 30. Sept. abgefahren war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. October. Das Parlament iſt heute (pro

Forma) auf den 10. November prorogirt worden.

Man ſchreibt aus London, die neueſten Berichte aus
Oſtindien hätten die Regierung uüberzeugt, daß es räthlich ſein
durfte, Afghaniſtan zu räumen. Der Krieg mit China koſtet,
alles eingerechnet, jetzt ſchon 500 Millionen Franken im Jahr.

Die engliſche Expedition gegen China zahlt jetzt 3 Linien-
ſchiffe, 11 Fregatten, 18 Korvetten oder Briggs, 2 Kutter,
7 en fläte ausgeruſtete Kriegsſchiffe, 14 Dampfſchiffe der oſt
indiſchen Kompagnie, 5 Dampfſchiffe der engliſchen Flotte, etwa
50 Transportſchiffe, zuſammen 110 Fahrzeuge mit s europai-
ſchen Regimentern, 5300 Mann ſtark, 11400 Marineſoldaten,
2800 Mann Landungsmatroſen, 170 Mann europaiſche, 430
Mann oſtindiſche Artillerie, 180 Schutzen, 7 Regimenter Sea
poys, 6000 Mann ſtark, zuſammen 16,320 Mann.

Spaniken.
Madrid, d. 1. Oct. Der Juſtizminiſter Zumalacar-

regui war beauftragt, den Entwurf zu einem Amneſtiegeſetz
vorzubereiten. Das von ihm redigirte Projekt, in ſehr libera-
lem Sinne gefaßt, ward im Miniſterkonſeil nicht gutgeheißen,
Nach dem Entwurfe ſollten nur 25 Jndividuen verbannt blei
ben. Zumalacarregui hat erklärt, er bleibe bei ſeiner An
ſicht. So iſt alſo vorerſt die Amneſtie vertagt. Das Dekret
zur Einberufung der Kortes iſt erſchienen. Es wird keine Er
öffnungsrede gehalten werden. Damit fallen auch die unfrucht
baren Adreſſedebatten weg.

Türkei.
Alexandrien, d. 16. Sept. Zwiſchen Suez und Kairo

will die oſtindiſche Kompagnie auf eigene Rechnung telegraphi-
ſche Linien errichten. Mehemed Ali hat bereits in dieſes
Begehren gewilligt. Auch hier iſt die Rede davon, den Poſt
ſchiffdienſt uber Trieſt nach England zu organiſiren.

Vermiſchtes.
Hamburg. Man bemerkt, daß noch jetzt, fünf

Monate nach unſerem großen Brande, an einzelnen Orten bei
Aufräumung des Schuttes auf der Brandſtatte die Flammen
hell aufloderten.

Jn einem Aufſatze, welcher kürzlich in einer Sitzung
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften vorgeleſen wurde, und
von einigen mit der Daguerreotypie verknupften merkwürdigen
Umſtänden handelte, wurde unter andern folgende wunderſame
Thatſache erwähnt: Eine Camee war in einem Kaſtchen, wo
hinein kein Lichtſtrahl dringen konnte, dicht neben einer ge-
ſchliffenen Metallplatte jedoch ſo aufgehaängt worden daß ſie
dieſelbe auf keinem Punkte beruhrte. Bei der Wiedereröffnung
des Kaſtchens fand man, daß ſich die Gravure der Camee klar
und deutlich auf der Platte abgedruckt hatte. Als der Akade-
mie dieſer vollkommen beglaubigte Umſtand mitgetheilt wurde,
erſchien derſelbe faſt ins Reich der Magie gehoörig. Aus einem
Schreiben, welches der beruühmte Breguet, der großte aller
Uhrenkunſtler, ganz neuerlichſt an die Akademie gerichtet hat,
erhellt jedoch, daß ihm dieſe gewiſſermaßen magiſche Erſchei-
nung ſchon langſt nichts Neues war, ohne daß er jemals et
was daruber veroöffentlichte! Er habe (bexichtet er) auf der ge
ſchliffenen Jnnenſeite der goldenen Gehauſe ſeiner flachen Uh-
ren ofter den Namen ſeines Hauſes, d. h. ſeine Firma, deut-
lich und leſerlich abgedruckt gefunden. Die Flache des Uhr-
werkes, worauf die Lettern gravirt waren, die ſich auf ſo un
erklärliche Weiſe abgedruckt hatten beruhrte jedoch die ge
dachte Jnnenſeite des Gehauſes nicht im geringſten. Dieſe an
ziehende Angabe Breguet's vermindert übrigens die Wichtig-
keit obenerwaähnter Entdeckung keinesweges, und Breguet
ſelbſt hat die Urſache, welche in Abweſenheit alles Lichtes dieſe
außerordentliche Wirkung zuwegebringt, nicht zu erklären ver-
ſucht. Bis auf weitere Aufſchlüſſe muß vor der Hand die Theo
rie genuügen, von der Wirkung der Warmeſtrahlen auf eine
Metallflache, deren Temperatur von der der Metall oder
Steinfläche, worauf ſich die Gravure eines Bildes oder von
Lettern befindet, verſchieden iſt.

fa



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen vor 6 Uhr ſtarb nach
kanger qualvoller Krankheit unſere theure
Mutter Frau Johanne Charlotte
Studemund geb. Kohl. Wir bitten um
ſtilles Mitleid.

Halle, den 12. October 1842.
Die hinterbliebenen Kinder.

J J„ J„Ü[ÜBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Schießubungen des Königl. Wohl-
löblichen Fuſilier-Bataillons hieſelbſt nehmen
im Laufe dieſer Woche in der Dölauer
Haide wiederum ihren Anfang.

Halle, den 10. October 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.
m

Leipziger Straße No. 320. iſt ein Forte-
piano billig zu verkaufen.

Etabliſſements- Anzeige.
Nachdem ich unterm heutigen Tage eine

Tuchhandlung meiſt eigner Fabrik in hie-
ſiger Stadt etablirt habe, ſo verfehle ich
nicht dem ſchätzbaren Wohlwollen eines hoch
geehrten hieſigen und auswartigen Publi-
kums mit der ergebenſten Bemerkung aufs
Angelegentlichſte zu empfehlen, daß ich feine,
mittel und ordinaire Tuche in den ſchönſten
und neueſten Couleuren, ſo wie auch meh-
rere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, be-

ſonders auch in ſuperfeinen Drap de Ze-
phyr's, Electoral und Kaiſertuchen ſtets
auf Lager habe. Mein eifrigſtes Streben
wird dahin gerichtet fein,
Beehrenden auf das billigſte,
und reellſte zu bedienen.

Wohnung: am Markt.
Zörbig, den 10. October 1842.

Ferdinand Körner.

prompteſte

Einem hochgeehrten hieſigen und aus-
wärtigen Publico erlaube ich mir ergebenſt
anzuz igen, daß ich neben meiner in Mer-
ſeburg fortbeſtehenden Putz und Mode-
waaren Handlung auch im hieſigen Orte
ein derartiges Geſchäft in dem neu einge
richteten Gewölbe des Hrn. Mutzenfabrikant
Zimmermann am Markte etablirt habe,
und bitte mich mit recht vielen guütigen Auf
trägen zu beehren indem ich zugleich mein
wohlaſſortirtes Lager von Huten, Hauben
u. ſ. w. nach den neueſten Façons ſowie
von andern in diefe Branche einſchlagenden
Artikeln hiermit beſtens empfehle.
Halle, den 4. October 1842.

Emilie Schramm,
aus Merſeburg.

jeden der mich

Verpachtung.
Das unmittelbar an der ſehr frequenten

Merſeburg- Leipziger Chauſſee belege-
ne Gaſthaus, die „Bergſchenke“ genannt,
ſoll am 1. Novbr. c. auf drei Jahre ge
wiß, und eben ſo lange ungewiß, verpachtet
werden, wozu ein Termin auf

den 22. October C.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute Wegwitz anberaumt
iſt, und werden die Pachtliebhaber hierzu
mit dem Bemerken geladen, daß die nahe-
ren Bedingungen in der Expedition des
Herrn Juſtitiar Butte zu Merſeburg
zu erfahren ſind.

Wegwitz, den 27. Sept. 1842.
Der Amtmann Böttcher.

W
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Holz- Auction.
Jn den zum Rittergute Branderod a

gehörigen Hoöölzern ſollen
den ſiebenundzwanzigſten October 1842,

von fruh 8 Uhr an,
mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich groößtentheils zum Nutz-
holz eignen auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedinzungen meiſt-
bietend verkauft werden.

Branderoda, den 6. October 1842.
Zettel.

Ein gebildetes Mädchen von gefetzten
Jahren die in der Landwirthſchaft ſo wie
auch in den andern weiblichen Handarbeiten
erfahren, wünſcht ſogleich placirt zu ſein.
Auskunft ertheilt Frau Fleckinger, großer
Schlamm No. 953.
wer

Kunftigen Sonntag und Montag, als
den 16. und 17, d. Mes. ſoll die Kirmeß
in Schlettau mit Muſik und Tanz ge-
feiert werden, wozu ergebenſt einladet

die Gaſtwirthin Schmidt.

Durch die dringendſten Umſtande veran
laßt, fordere ich diejenigen welche noch mit
Zahlungen an die Schullehrer Wittwenkaſſe
des Saalkreiſes im Reſt ſind, hierdurch
dringend auf, ſolche fpateſtens bis zum 1.
November C. zu berichtigen.

Mötzlich, den 12. October 1842.
Brugert.

Auf kommenden Sonntag und Montag,
als den 16. und 17. October, ladet zur
Kirmeß und Einweihung meines neu erbau-
ten Tanzſaals in dem ehemaligen Pillſchen
Gaſthauſe alle gute Freunde und Bekannte
ein, und bittet um zahlreichen Beſuch

Beuchlitz, den 12. Oct. 1842.
C. Schöönleiter.

Für Maurer und Zimmermeister,
so wie für Bauherren,

M. Wölfer: Der angehende
Bau und Werkmeiſter
in Städten und auf dem Lande. Eine
grundliche Anweiſung zur Ausfuhrung land
wirthſchaftlicher und buürgerlicher Neubauten
und Reparaturen, zur Materialienkunde und
zweckmäßigen Anwendung der Materialien
zu den vorgenannten Bauten, ferner zur
Anfertigung der Bauanſchläge und zur Be
ſtimmung der Arbeiten nach Taxen und
auch nach Tagewerken. Ein praktiſches
Handbuch zum Selbſtunterrichte c. Mit

18 ſauber lithographirten Tafeln. gr. 8.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Maurer- und Zimmergeſellen, welche ſich
zum Meiſter Examen vorbereiten wollen,
finden in dieſem minder koſtſpieligen Werke
Alles, was dazu erforderlich iſt, in ge
dräangter Kurze und popularer Handwerks
ſprache deutlich vorgetragen. Der Bürger
und Landmann, welchen Verhältniſſe noöthi-
gen, neue Gebäude oder Haupt Reparatu-
ren und Veränderungen an alten Gebäuden
ausführen zu laſſen, kann ſich ebenfalls aus
demſelben hinlanglich belehren, und ſolches
als einen untruglichen Rathgeber und Weg
weiſer bei allen nur vorkommenden Bau
ten betrachten, wodurch ihm dann ein un-
berechenbarer Vortheil erwachſen wird. Die
beigegebenen Zeichnungen enthalten eine
Auswahl der verſchiedenſten Wohn Oekv-
nomie- und gewerblichen Gebäude, in ſau

beren, detaillirten Bauriſſen.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchkeund Sohn. rwetſes
Von dem ehemaligen Herbſtſchen Acker

gute zu Volkſtädt, nahe bei Eisleben,
ſollen, vorläufig auf 6 Jahre und reſp. län
ger, verpachtet werden
a) die Wohn und Wirthſchaftsgebaude in

vollkommen wohnlichem Stande, jedoch
ohne Wirthſchafts-Jnventarium, mit dem
daran ſtoßenden Gemüſe und Baumgar-
ten, 5 Morgen 113 DRuthen Fläche
enthaltend

b) 821 Morgen Ackerland nach dem
Flurbuche, jedoch vermeſſen zu 95 Mor
gen 134 FRuthen in der uüblichen Bear
tung und Beſtellung erhalten (darunter
ziemlich viel Klee)

c) 2 Weiden und 1 Pflaumenbaum-Fleck,
entweder im Ganzen oder auch im Einzel-
nen, und iſt dazu ein Bietungstermin auf
den 6. November d. J., Nachmittegs, in
dem Gutsgebaude angeſetzt. Die nahere
Auskunft daruber ertheilt

Volkſtädt, den 10. Oct. 1842.
W. Koch,
Ortsſchulze.
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Vekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Fahrten auf unſerer Eiſenbahn z

vom 15. dieſes Monats ab enach folgendem Winter-Fahrplane ſtattfinden werden.

Fahrplan
für die täglichen DHampfwagenFahrten

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahnin Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten
auf der

Verlin Anhaltiſchen Eiſenbahn.
A. Perſonen-Züge.

Cours von Magdeburg nach Leipzig.

n Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeudig
Ta. 7 ühr Morg. 71, ühr Morg. 77, Uhr Morg. 797, Uhr Morg. 87, Uhr Morg. 87, Uhr Morg. 977, Uhr Morg. 927, Uhr Merg-
2a. 11 Mitt. 12 Mitt. 12 Mitt. 12 Mitt. 1 Nachm. 154 Nachm. 2 Nachm. 3 Nachm.Nachm. 3 Nachm. 3 Nachm. 32 Nachm. 4 48 5 5*Cours von Leipzig nach Magdeburg.4 99 97 99999

Von Von Von Von Von Von Von onNo. Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Gnadan Schönebeck
Uhr Morg. Uhr Morg. 9, Uhr Morg.

1 Nachm. 2 Nachm. 2 „Nachm

5 J 5 5 W
15. 7 Uhr Morg. 7! Uhr Morg. 77, Uhr Morg. S Uhr Morg. 9 Uhr Morg.
26. 11/, Mitt. 11 Mitt. 12 Mitt. 12 Mitt. 13 Nachm.b. 2 Nachm. s Nachm. s Nachm. 4 Nachm.

B. GüterZüge.
Cours von Magdeburg und Leipzig nach Cöthen.

Von Von Von Von Von Von Von mNo, Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Leipzig Schkenditz Halle Stumsdorf
Ja u. b. ihr Morg. 77, Uhr Morg. Uhr Morg. z Uhr Morg. I 7 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. Uhr Morg. Uhr Morg

CLonurs von Cöthen nac

Magdeburg. Leipzig.Von Von Von Von Von Von Von VonNo. Cöthen der Saale Guadau Schönebeck Cöthen Stumsdorf Halle Schkeudts
4a. u. b. 1* Uhr Nachm. (2 Uhr Nachm. 21 Uhr Nachm. 2 Uhr Nachm. 10*/, Uhr Morg. 1087, Uhr Morg. 12 Uhr Mitt. 128 Uhr Mitt.

5a. u. b. l5 v 2 9 5 Nachm. 59 Nachm. 6 Nachm. 6 Nachm.TÄTN X.Abfahrt von Cöthen a Berlin. v
erſonenzug Uhr Morgens. Güterzug mit Perſonenbefoörderung in 2ter und 3ter Wagenklaſſe I Uhr NachPer zug h wittage Zwiſchenzug nach Wittenberg 5 Uhr Nachmittags.

Die PerſonenZuge Nr. 1a. und b. ſtehen mit dem von Wittenberg kommenden ZwiſchenZuge
und mit dem nach Verlin gehenden Perſonen-Zuge,

Die Perſonen-Zuge Nr. 2a. und b. mit dem von Berlin kommenden Perſonen-Zuge
und mit dem dahin abgehenden Guüter-Zuge,

Die PerſonenZüge Nr. 3a. und b. mit dem nach Wittenberg abgehenden Zwiſchen-Zuge und
Die Guüter-Zuge Nr. 5a. und b. mit dem von Berlin kommenden Guüter-Zuge in Verbindung

Die Güter-Züge Nr. 5. befördern Perſonen in der 2ten und Z3ten Wagenklaſſe. Der Guterzug Nr. 4b. halt auf der
Hin- und Rückfahrt bei Gröbers an.

Die mtt den PerſonenZügen Nr. 3 a. und b. uber Wittenberg nach Berlin reiſenden Paſſagiere müſſen in Witten
berg ubernachten und ſetzen ihre Reiſe am nächſten Morgen um 68/, Uhr fort.

Bemerkung. Jn Cöthen wird mit den Zugen zehn Minuten, auf den übrigen Stationen aber nur ſo lange ange
4 halten, als das Abfertigungs-Geſchaft Zeit erfordert.

Directorinm der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Cuny.

Beilag e
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Freitag, den 14. October 1842.

Deutſchland.
Leipzig, d. 10. Oct. Jn der vergangenen Meßwoche

haben die Griechen ihre Einkäufe beendigt. Das Endurtheil
uber ſie fällt dahin aus, daß ſie beſſer als ſeit mehreren Meſſen
geweſen ſind, Ueber die der judiſchen Einkaäufer aus dem Oſten
läßt ſich noch nichts ſagen, da einige der angekundigten ſelbſt
jetzt noch nicht eingetroffen ſind, und die angekommenen ſich
noch nicht ſehr lebhaft benommen haben. Ueber die noch nicht
erwähnten Artikel kann vor der Hand gemeldet werden, daß
Rauchwaaren ganz ſchlecht, Eiſenwaaren aber ſehr gut gegan-
gen ſind; unter den Fabrikaten haben bis jetzt die Seidenwaa-
ren die ſchlechteſte, die Leinenwaaren eine mittelmaßige, und die
baumwollenen und ſchaafwollenen Waaren die beſte Rolle ge-
P Der Kleinhandel ward durch das ſchlechte Wetter ſehr
geſtort.

Belgien.
Bruſſel, d. 8. October. Der König und die Königin

werden morgen fruüh mit einem beſondern Zuge auf der Eiſen
bahn bis zur franzöſiſchen Grenze abgehen, um von dort weiter
nach Paris zu reiſen.

Vermiſchtes.
Paris, d. 5. Oct. Jm Muſeum des Louvre iſt vor

einigen Tagen eine Entdeckung gemacht worden, die bisher
einzig in ihrer Art. Man fand im Jnnern einer antiken Sta-
tue von Bronze eine Bleiplatte mit dem Namen der Kunſtler,
von denen ſie herruhrt. Hr. Letronne erſtattete der Akade-
mie der Jnſchriften darüber einen Bericht, aus dem ſich ergab,
daß die Konſervatoren des Muſeums ſeit längerer Zeit naſſe
Ausſchläge an dieſer Statue bemerkten, die ſie allmaählig zu ver
derben drohten. Man erinnerte ſich endlich, daß die Statue
im Meere gefunden ſei und deshalb vielleicht im Jnnern Salz-
theile enthalte. Bei naherer Unterſuchung ergab ſich, daß dies
in der That der Fall ſei. Die Augen boten eine Oeffnung dar,
durch welche Seewaſſer eingedrungen war. Als man die Sta
tue demgemäß auszuſpuülen begann, kam zunachſt Formthon
und endlich kamen auch drei Bleiſtücke zum Vorſchein. Eins
dieſer Stucke zerbrach beim Herausnehmen ganzlich, die ubri-
gen wurden aufgerollt und es fand ſich eine griechiſche Jnſchrift
darauf, worin zwei Künſtler ihre Namen angaben, weil ſie
dieſelben auf der Statue ſelbſt nicht hätten anbringen durfen,
da dieſe fur einen Tempel beſtimmt geweſen ſei.

Ofen. Am 29. v. M., Abends nach 5 Uhr, ging
hier, in einem Umkreiſe von mehreren Stunden ein Wolken-
bruch nieder, wodurch beſonders in den Weingarten außeror-
dentlicher Schaden angerichtet wurde, und leider auch einige
Menſchen ihr Leben einbußten.

Hamburg, d. 9. Oct.
J

Der in Folge der Spren-
gung des abgebrannten Petrithurms im Monat Juni d. J.
hierſelbſt verſtorbene königl. preuß. Garde Pionier Robel
hat eine zu Berlin in durftigen Umſtänden lebende alte Mutter

hinterlaſſen. Nachdem der Senat hiervon Kenntniß erhalten,
hat er nicht unterlaſſen wollen, der Mutter die Dankbarkeit
und Theilnahme zu beweiſen die ſich der Sohn hier erworben
und die ſich auch bei der Beſtattung deſſelben allgemein ausge
ſprochen. Demgemaß hat er der Wittwe Robel eine lebens-
längliche, jährliche Penſion von achtzig Thalern preuß. Cour.
ausgeſetzt, was der genannten Frau in ihren bedrangten Um
ſtanden eine ſehr erfreuliche Aushulfe gewährt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 11. October 1842.

W Pr. Cour. Pr. Coar.o d 0 v nFonds an Brief. Geld. Attten 20 Brief. Seid.
St.-Schuldſch. 3510377, [103 [Brl. Potsd. Eiſenb. s 125
pr. Engl. Obl. 30.4 [102 1023 do. do. Prior. Obl.4 103 T
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 118 118'
Seehandlung. 85 do. do. Prior. Obl. 4 103
Kurm. Schuldv. 34102 DSerl. Anh. Eiſenb. 104
Brl. St.Obl. 33102 o. do. Prior. Obl 4 103 S
Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s 67
Weſtp. Pfandbr. 32103 102 do. do. Prior. Obl.4 98
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb s 82 SDſpr. Pfandbr. 33 103 do. do. Prior. Obl. 4 99 Wo
Pomm. do- 31104 WVerl.- Frankf. Eiſ.5 101 100
Kur u Neum. do. 33 104 1035 Gold al maroo
Schleſiſche do. 33 102 FFriedrichsd'or 13 13

Andere Goldmün
zen à 5 Th. 10
Disconto 3 2I

Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Eou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdedurg, den 12. Oct. (Rach Wispeln.)

40 46 thl. Gerſte thl.433 45 Hafer 26 274
Waſſerſtand zu Halle

am 13. October:
Oberhaupt 4 Fuß 8 3oll.
Unterhaupt 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Oct. 42 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

—„JZ

J 277

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. October-

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt zu Wied u. Hr. Hofmar-
ſchall Freih. v. Braune a. Neuwied. Die Hrrn. Gutsbeß. John,
Dietz u. Sanne, Hr. Rentier Bugge u. Hr. Rechnungsrath Knerk
a. Berlin. Hr. Dr. med. v. Kade a. Mitau, Hr. Kaufm. Breweck
a. Düſſeldorf. Hr. Forſteleve v. Kalitzſch a. Anhalt. Hr. OAmtm.
v. Krug a. Mühlberg. Hr. Kaufm, Herz a. Köln,



Stadt Zürch: Hr. W. Geh. Rath u. Landhofmſtr. Graf Dohna Schlo
bitten a. Schlobitten.
lew a. Beyer-Naumburg.
wed. du Bois a. Gr Falkenau.
Hr. Kaufm. Voigt a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Döring a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Müller a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Pietzſchkera. Deſſau.

a. Burg. Hr. Partik. Schneider a. Prag.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Baudenſtein u. Mittel a. Berlin.

Hr. Kaufm. Muthreich a. BleicheHr. Kaufm. Döhler a. Erfurt.
rode. Hr. Fabr. Sandkuhl a. Zerbſt.

Hr. Director Pabſt a. Eldena.
Hr. Prof. Bergk a. Marburg.

Hr. Kaufm. Linſtedt a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Schlundt a. Berlin.

Stadt Hamburg:
Frau v. Bü-

Hr. Dr.

Hr. Kaufm. Reinecke

a. Petersburg.
heim a. Berlin.
hammer a. Köln.

v. Beguelin a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Graff a Barmen.
Hr. Stud. Scholz a. Bonn.

Goldnen Kugel: Hr. Kammerger.-Ausk. v. Dalkovsky a. Naumburg.
Hr. Hütten-Jnſp. Eggert a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Kreßner a. Jüterbogk.

Zur Eiſenbahn: Hr. Architekt Dorſt a. Görlitz. Hr. Graf v. Davidov
Hr. Rentier David a. Brüſſel.
Hr. Kaufm. Bechtold a. Erfurt. Hr. Negot. Thal

Hr. Legat.-Rath Velcan a. Brüſſel. Hr. Lieut.
Hr. Kaufm Bornefeld a. Gladbach.

Hr. Kaufm. Voy a. Weſungen.

Hr. Eleve Offoyer a. Berlin.
Hr. Konditor Herbſt a. Erfurt.

Hr Kaufm. Berg-

r

Bekanntmachungen.
Jiegelſcheunen- Verkauf.

Die Raguhner Ziegelſcheune, nebſt
Zubehör und 14 Morgen 76 [DRuthen
neuerdings dazuzulegenden Acker und reſp.
Wieſe, ſoll in dem auf

den 24. October d. J.
bis Nachmittags 4 Uhr an Ort und Stelle
anſtehenden Termine aus freier Hand offent-
lich meiſtbietend verkauft werden. Beim
Zuſchlage wird die höchſte Landesherrliche
Genehmigung vorbehalten.

Das Nahere iſt aus der ausfuührlichern
Verkaufs Anzeige im Deſſauer Wochenblatte
zu erſehen.

Jeßnitz, am 8. September 1842.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt hierſelbſt.

Werner.

Ein ſehr gut gehaltenes Pianoforte iſt
veränderungshalber ſehr billig zu verkaufen
und zu erfragen bei F. A. Spieß, in der
alten Poſt.

Deutſch und engliſch wollene Strickgarne
empfiehlt billigſt

Franz Grohmann,
Leipzigerſtraße.

Eine Sendung Cigarren Etuis in den
neueſten Façons, GlacéHandſchuhe, pri-
ma Qualitat, fur Herren und Damen, fo
wie ſeidene und baumwollene Regenſchirme,
empfing und verkauft billigſt

Fr. Zimmermann
am Markt.

L un
Sonntag und Montag, den 16. und

17. October ladet zur Kirmeß ein
Schladebach in Weſtewitz.

Das Graflich von Bruühlſche Ritter-
gut Gangloffſömmern, beſtehend aus

1446 Morg. 23 (DRuthen
Art!and, in der Flur

136 Morg. 17 [)R. Wieſen,f des Dorfes
147 Morg. 82 [R. Hut-) Gangloff-

weiden, ſömmern,
25 Morgen Garten,

303 Morgen Artland in der Flur des
Dorfes Ottenhauſen,

nebſt
den vorhandenen bedeutenden Obſtnu-
tzungen, den dazu gehörigen Zinſen und
Frohnen,

ſowie
anderen Gerechtigkeiten,

ſoll von Johannis 1843 ab auf 9, unter
Umſtänden 13 Jahre anderweit in Zeitpacht
gegeben werden.

Hierzu habe ich im Auftrage des Herrn
Grafen von Bruhl einen Termin auf

den neunten November e.,
Vormittags 10 Uhr,

anbergumt, der zu Erfurt im Gaſthauſe
zum Kaiſer abgehalten werden wird.

Die ſpeciellen Pachtbedingungen können
vom 20. dieſes Monats ab bei mir eingeſe-
hen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung
der Schreibegebuhren mitgetheilt werden.

Kirchheim bei Erfurt, d. 9. Oct. 1842.

Schmidt,
Oeconomie-Amtmann.

Runkelruüüben-Treſtern und Ab-
faälle verkauft die Zuckerſiederei
am Hospital-Platz.

Ein Klavier Zuſammenſetzer und ein
Tiſchler können ſogleich Condition erhalten bei

Merſeburg, den 11. Oct. 1842.
Friedrich Pretſch,

Pianoforte- Fabrik.

ſchen,

wgan.

Colonia.
Die Koölniſche Feuer VerſicherungsGe-

ſellſchaft verſichert gegen feſte, billigſt geſtellte
Praämien, Jmmobilien und Mobilien jeder Art,
als: Gebäude, haäusliches Moblliar, Gemalde,
Waaren mit Einſchluß von Gold und Sil-
berwaaren, Fabriken, Maſchinen, Geſchafts-
Utenſilien, Erndte- Produkte in Gebaäuden
und in Diemen, Kohlen- und Holzlager,

ferner Waaren auf der Reiſe, in Fracht-
fuhrgeſchirren, Dampfwagen oder Schiffen.

Die Geſellſchaft leiſtet Erſatz, nicht nur
fur den unmittelbaren eigentlichen Brand
ſchaden, ſondern auch fur den Verluſt, der
durch kalten Blitzſchlag, durch Retten, Lö-

Ausraumen und Abhandenkommen
beim Brande und durch abſichtliche Beſchä
digung zur Hemmung des Feuers entſteht.
Es werden Verſicherungen auf jede Friſt un-
ter einem Jahre, auf ein Jahr und auf
funf Jahre abgeſchloſſen.

Bei Verſicherung auf funf Jahre gegen
Vorausbezahlung der vierjahrigen Pramie,
wird die funfte Jahrespraämie erlaſſen.

Von der Geſ.llſchaft zum Agenten fur Eis-
leben und Umgegend ernannt und von Kö-
nigl. Hochl. Regierung zu Merſeburg be-
ſtäätigt, bin ich jederzeit bereit, nähere Aus-
kunft uüber die Verhaltniſſe der Anſtalt und
uber jeden ſpeziellen Verſicherungsfall zu er
theilen, Verſicherungs Antrage entgegen zu
nehmen, Anleitung dazu zu geben, und die
erforderlichen Anzeigen bei den Behörden zu
beſorgen.

Eisleben, im October 1842.
Julius Reichel.

Sonntag den 16. October Tanzmuſik, wo-
bei die Hautboiſten des Halliſchen Fuſilier
Bataillons ihre Aufwartung machen fur
warme und kalte Speiſen und Getranke
wird beſtens geſorgt, wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

e
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